
Stimmgewaltiges Lob zu Ehren Gottes
Das Konzert in der Scherzheimer Kreuzkirche war ein Höhepunkt im Kirchenjubiläumsjahr

I

Begeistert gefeiert wurde der Männerchor
Hanauerland am ENde seines Konzerts in der
Scherzheimer -Kreuzkirche, Unter der Lei-
tung von wnu Kammerer bot er ein breit ge-
fächertes Repertoire an Liedern, die macht-
und stimmungsvoll von den mehr als 60 Sän-
gern und dem "Frauenchörli" dargeboten
wurden. Pfarrer Harald Kratzeisen traf den
Nerv des Publikums in seinem Dank an den
Chor mit der Feststellung, dass es wohl kei-
nen: schöneren Abschluss des Jahres. geben
könne, als mit einem derart erbauenden
Abend. Schließlich war dieses Konzert einer
der Höhepunkte des Kirchenjubiläums, denn
'esiand genau an jenem 29.Dezember statt, an
dem vor 200 Jahren das erste Gotteshaus des
bi'dischen Baumeisters Weinbrenner mit, so
se~\übediefert, etwa 1000 Besuchern statt-
fand. Nicht ganz so viele waren es jetzt beim

Männerchor
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Konzert, doch die Kirche war komplett ge-
füllt. Und der Ortspfarrer erinnerte immer
wieder zwischendurch an jenen Tag, wobei er
sich auf die eingehenden Schilderungen des
Chronisten Medicus bezog.
Gleich zum Auftakt bewies der Männerchor

-Klangfülle und Stimmgewalt mit dem "Psalm
150" (Satz: Augustin Kubisek), um mit dem
"Sanctus" von Franz Schubert ein Piano fol-
gen zu lassen. Manch einer dürfte bei den
Vorträgen' Gänsehaut verspürt haben, wie
beim "AveMaria Glöcklein" (Franz Josef Sie-
gel)" das der Männerchor mit Frauenober-
stimmen interpretierte. Launig und informa-
tiv führte Willi Kämmerer durch das Konzert,
er hatte auch riahezu alle Stücke bearbeitet-
und zwar zugeschnitten auf den Chor.
Launig war beispielsweise seine Bemer-

kung zum Stück "Weihnachtsglocken" (Her-
mann Sonnet): "Böse Zungen würden be-
haupten, schmalziger gehe es nicht". Oder
gleich folgend: "Man sehe es an seinem er-
grauten Haar, dass seine Altersgruppe nicht
mehr S:WR3,sondern SWR4 höre". Auf letz-
terem Kanal habe er das Lied "A Weihnacht
wie's früher war" gehört. Und da ihm das
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habe, musste es eben einstudiert werden. "Se- katholisch seien. Und beinahe die Hälfte hob Gott in der H~~" (Robert Pappert) und "En-
lige Weihnachtszeit" (Robert Pappert) leitete die Hand. Dieser "ökumenische Hinweis" auf gel liebliCh~ngen" (Helmut Sadler) setzten
über zu den Spirituals "Swing Low" und die Zusammensetzung der Stimmen hatten die Akteure eeindruckende Schlussakzente.
"Cert'nly Lord" des "Frauenchörli" mit Män- die Lacher auf seiner Seite und war gleichzei- Dem Chor d den Solisten Manuela Weiß
nerunte~stützun~. Mari~nlied~r s~ien ..in tig ein eleganter 1?'bergangzu "Sancta Maria" (sopran)'t~rt Knößel (Bariton) sowie Pet~r
evangelischen Kirchen' eigentlich nicht üb- (Johannes Schweitzer). Spraul (B' riton) und vor allem dem Chorlei-
lieh, doch gebe es "wunderschöne", so Willi Wer nun dachte, es könne in der Vielfalt ter Willi . ammerer galt der lang anhaltende
Kammerer. Da ja "hier" prinzipiell die Men- keine Steigerungen mehr geben, wurde in Er- Beifall- hst nach drei Zugaben "entließ" das
sehen evangelisch seien, forderte er im Chor' staunen versetzt. Denn mit "Handwerkers Publjkum die Darbietenden. Knut Schilling
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